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Aus der Stadt und Umgebung
lStrafkammer Sitzung vom 31 Mai Z Die unver

ehelichte Sophie Henriette Friederike Schulze der Schneider
Hermann Koch die Schneiderin Emilie Thiele der Schorn
steinfeger August Schellnack sämmtlich von hier waren der
Kuppelei bezüglich des gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs
beschuldigt Die Schulze Thiele und Koch wurden zu je 4
Wochen Gefängniß wovon Thiele 2 Wochen verbüßt verur
Artheilt Schulze und Schellnack von der Anklage des Haus
friedensbruchs freigesprochen Der wegen versuchten Raubes
und Diebstahls mit Zuchthaus vm bestrafte domizillose Schmie
degeselle Wilhelm Schmidt aus Brotierode des Diebstahls
im wiederholten Rückfalle und Beilegung falschen Namens an
geklagt wurde zu 6 Monaten Gefängniß 5 Jahr Ehrenver
lust und 2 Wochen Haft verurtheilt Anfangs April ds Js
war Schmidt m die hiesige Frauenklinik gegangen um zu
betteln Auf dem Flur des Kellergeschosses hing ein Rock mit
darin befindlichen Handschuhen 2 Taschentüchern Brieftasche
mit Papieren und Gummimanschetten dem Malergehülfen B
gehörig Diese Sachen nahm S an sich und verkaufte sie zum
Theil Bei seiner Arretur nannte er sich dem Polizeiiergean
ten gegenüber fälschlich Schlosser Karl Müller Er war ge
Mndig Die schon bestrafte Wittwe Wilhelmine Schmidt geb
Jlling in Giebichenstem war der Hülfloslassung resp Aussetz
ung eines Kindes beschuldigt Sie wurde für schuldig erkannt
mid zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Eine Schwester der
Schmidt verehelichte Kero hatte ein noch im zarten Alter be
findliches Kind in Pflege Die K hatte am 19 Januar d I

n Giebichensteiner Ämtsgefängniß eine Haststrafe zu verbüßen
und übergab am 13 dess Mts Abends das Kind der Schmidt
in Pflege Am 19 Januar Vormittags wies die Schmidt ihr
Pflegekind Louise Zwarg an jenes Kind zu einer Tochter der
Kero zu bringen In einen Tragkorb mit Betten und einem
Mantel bedeckt wurde es verpackt und jener Tochter überbracht
welche dessen Aufnahme aber verweigerte Die Zwarg wurde
in das Amtsgefängniß geschickt die Ehefrau des Gefängnißauf
sehers hieß dieselbe aber wiederkommen wenn ihr Mann da
sei Es war inzwischen Mittag geworden und kehrte die Zwarg
nach Hau e zurück ging aber um 1 Uhr mit dem Kinde wieder
zum Gefängnißaufseher welcher sie aber mit dem Bemerken
abwies daß er solche Kinder nicht annehmen dürfe Zur
Schmidt zurückgekehrt wurde die Zwarg von dieser mit der
Weisung wieder zum Gefängniß zurückgeichickt das Kind dort
abzusetzen wenn es nicht angenommen wurde Die Zwarg that
wie ihr geheißen und meldete darauf der Schmidt die Erledig
ung des Auftrags Der Gefängnißaufseher fand alsbald den
Korb vor dem Gefängniß und bei näherer Untersuchung das
3 Wochen alte Kind darin zwischen Betten verpackt und mit
dem Mantel bedeckt liegen Wegen Mißhandlung eines
Bahnwärters wurden die Arbeiter Pechosl und Schmidt
hier durch schöffengerichtliches Erkenntniß zu je 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt In Folge eingelegter Berufung wurde
die Strafe auf je 1 Monat Gefängniß ermäßigt

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund
heits Amtes hinsichtlich der Sterblichkeits Vorgänge in
deutschen Städten von 40V00 und mehr Einwohnern in der 20
Woche des Jahres 1833 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen
ist auf 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 23 7 Halle 20,8 Todesursachen Ma
sern und Rötheln Scharlach Diphtherie und Croup 1
Unterleibstyphus incl gastrisches und Neroensieber Kind
bettfieber Lungenschwindsucht 3 akute Erkrankungen der
Athmungsorgane 6 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall 2 Brechdurchfall aller Altersklassen der Kinder
bis zu 1 Jahr 1 alle übrigen Krankheiten 2V gewaltsamer
Tod 3 Ferner Berlin 21,1 Breslau 29,4 Hamburg und
Vororte 32,8 Dresden 24,1 Leipzig 20,6 München 34,2 Kö
nigsberg 30,2 Danzig 25,1 Frankfurt a M 21 3 Hannover
18,2 Köln 25,3 Stuttgart 2,03 Siraßburg 32,9 Metz 29 5

In der Berichtswocke sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet worden
Pocken Hannover Reg Bez Königsberg je 1 Wien 2 Prag
14 Rom S Paris 6 Warschau 4 Todesfälle Berlin Ham
burg Wien je 1 Budapest und Petersburg je 2 Erkrankungen
Flecktyphus Braunschweig Wien je 1 Prag 2 Warschau 1
Todessall Petersburg 2 Erkrankungen Epidemische Genick
starre Nürnberg 4 Erkrankungen

Aus dem Kserkreise
Geehrter Herr Redakteur Eine Stimme aus dem

Leserkreise Ihres Blattes wendet sich in der Beilage zu
Nr 125 desselben gegen meinen Artikel über M A von
Thümmel und behauptet die rigabe Thümmel sei der
Erfinder der Marmeln oder Knippkugeln ist unrichtig

Was dann aber zum Beweise dieser Behauptung bei
gebracht wird beweist dieselbe nicht denn die marmor
steinernen Schnellkeilgen Dreyhaupt s und die
marmornen Schnellkeulchen Funke s sind eben mar

morne Kugeln Kugeln aus Marmor und ich habe
durchaus nicht gesagt Thümmel wäre der Erfinder von
Kugeln aus Marmor oder aus anderem Gestein denn
solche waren schon lange vor Thümmel vorhanden z B
als Geschosse und vereinzelt mögen solche ja auch einem

Kinde als Spielwerk gedient haben w e auch heutzutage
Kinder mit Dingen spielen die nicht zu dem Zweck ange
fertigt werden Kinderspielwerk zu sein ich habe ge
sagt/Thümmel sei der Erfinder von marmorähnlichen
Kugeln die er als Kinderspielwerk zuerst in den Handel
brachte und diese marmorähnlichen Kugeln sind es
eben die unsere Kinder heute Marmeln Knippkugeln
oder Kullern nennen kuf Grund meiner Quellen
berichtete ich wie folgt Marmorähnliches Steingeröll
was sich zum Schaden der Aecker in der Koburger Gegend
vielsach vorfand ward von den Bauern eingebracht sie
reinigten damit ihren Grund und Boden erhielten noch
eine kleine Bezahlung und begriffen zunächst nicht was
Thümmel s speculativer Kopf damit ansangen wollte
Thümmels Material waren also Koburger Feldsteine
diese ließ er in einer Mühle zermahlen und aus der
so gewonnenen Stein masse ließ er Kugeln herstellen
Folge dieser Herstellungsart war die Billigkeit Folge der
Billigkeit war die große Verbreitung Ist dieses un
richtig Ist Jemand nachweisbar de vo r Thümmel solche
Kugeln ansert gen ließ Wenn nicht so haben mein Quellen
recht und mein Artikel berichtet nichts Falsches

Der Verf des Art über Thümmel

Kirchliche Anzeigen
Am 1 Sonntag nach Trinitatis predigen

Z U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nachmittag
2 Uhr Kmdcrgottesdienst Herr Superintendent v Förster

Vormittag V 12Uhr Militärgottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Sonntag den 3 Juni Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Montag den 4 Juni Vormittag 9 Uhr Privatbeichte
Predigt und nach derselben Abendmahlsfeier Herr Super
intendent v Förster

Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Derselb e Vormittag 10 Uhr Herr Ober
diakonus Wächtler Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Superint v Fjörster
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach
mittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Nietsch
mannHospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Sonnabend den 2 ds Mts Abends 6 Uhr
Vorbereitung Herr Dompredigsr Beelitz

Sonntag den 3 ds Mts Vormittag 10 Uhr Herr Dom
prediger Albertz Nach der Predigt Kommunion Nach
mittag I V Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger Albertz
Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Akademischer Gottesdienst Vormittag 3V Uhr Herr
Professor I Hering

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8V Uhr

Zu Äsmnarkt Vormittag 8 Uhr Herr Pastor einer Ausorge
Vormittag 10 Uhr Herr Pastor D Hoffmann Nach
mittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 6 Juni Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor v Hoffmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsfchule Herr Hülfsprediger
Müller Abends 5 Uhr Jahresfest des evangel Männer
und Jünglings Vereins Herr Pastor Hötzel

Freitag den 8 Juni Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Müller

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 6V Uhr erste heilige Messe
Früh 8 Uhr zweite heilige Messe Vormittag 9V Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und
Litanei

In der Frohnleichnamsoktav ist jeden Morgen 7 Uhr heil
Messe mit sakramentalem Segen jeden Abend 7Vz Uhr
Sakramentsandackt

Avostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 26 Mai der Maurer A Beck mit

K Kanning Der Oberkellner G Ruhe mit M Haase
Den 27 Mai der Schlosser O Ewald mit B Költzsch Den
23 Mai der Arbeiter A Bachmmn mit A Schröter

Mrichsparochie Den 27 Mai der Steinsetzer H Tiedtke
mit I M L Ebersbach Den 23 Mai der Barbier I M
Ahnert mit F W Stollberg

Glaucha Den 17 Mai der Kaufmann E A Knabe mit
A E Möller geb Schäfer Den 26 Mai der Bäcker F F
Pfeifer zu Tollwitz mit H A Lichtenstein Den 27 Mai
der Schmied G R Reinich mit P M Tänzer

Getaufte
Zu U L Frauen Des Maler Schnabel S FriedrichRichard geb 16 Juli 1837 Des Kesselschmied Fritz T

Clara Minna Marie geb 11 Dezember Ein unehel S
Heinrich Adolf Karl geb 14 Dezember Des Kupferschmied
Noll S Hans Fritz Alfred geb 5 Februar 1888 Des
Drechsler Ämbach T Vally Marie Martha geb 13 Februar

Des Handarbeiter Thörmer T Martha Bertha geb 12
März Des Handarbeiter Rosche T Lina Martha geb
29 April Des Fleischermeister Knäusel T Marie Franziska
geb 1 Mai

Ulrichsparochie Des Maschinenwärter Sander S Fried
rich Franz Georg geb 15 Dezember 1887 Des Schlosser
Neumeister T Marie Bertha geb 13 Januar 1883 Des
Eisendreher Schuchardt T Margarethe Emma Elisabeth geb
22 Januar Des Boten Prozell S Otto Karl Paul geb
3 März Des Maurer Schütze T Marie Martha geb
19 März Des Tischler Oertel T Jda Martha geb 27
März Des Kutscher Trautmann S Karl Friedrich Alwin
geb 1 April Des Schlossermeister Touding T, Lncie Anna
Friederike geb 5 April Des Feilenschleifer Koch S
Wilhelm Albert Max geb 11 April

Moritzvarochie Des Dienstmann Jnstituts Jnhaber Fried
rich S Otto Wilhelm geb 7 Januar 1883 Des Maler
meister Heinze S Max Alfred geb 13 Februar Des
Böttcher Schaaf T Anna Martha geb 15 Februar Des
Uhrmacher Döring S Hermann Paul geb 24 April

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Marie Martha
geb 17 Mai 1888 Ein unehel S Franz geb 2l Mai

Ein unehel S Otto geb 21 Mai Ein unehel S
Karl Rudolf geb 24 April

Domkirche Des Maler Franke S Richard Theodor Franz
geb 28 September 1337 Des Schlosser Osterland S
Hans geb 19 Februar 1338

Neumarkt Des Bahnarbeiter Ritter S Otto Erdmann
geb 21 November 1837 Des Zimmerman Hirsch T
Louise Margarethe geb 11 Februar 1833 Des ProsHsor
Dr jur Stammler S Erwin geb 17 Febrnar Des
Rechtsanwalt Schütte T Charlotte geb 27 Februar Des
Maurer Kneisel S Karl Friedrich Otto geb 3 März Des
Fleischermeister Kögel T Elisabeth Henriette Klara Auguste
geb 12 März Des Kaufmann Griep S Fritz geb 20
März Eine unehel T Ottilie Elsbeth geb 24 März
Des Restaurateur Schmidt S Traugott Willy geb 30 März

Glaucha Eine unehel T Helene Frieda geb 13 Novbr
1837 Des Böttcher Böger S Karl Heinrich Paul geb
24 Dezember Des Bahnarbeiter Druschke S Paul Oskar
geb 4 Januar 1838 Des Materialwaarenhändler Schmer
T Auguste Louise geb 6 März Des Barbier u Friseur
Wollweber S Johannes Franz geb 17 März Des
Klempnermeister Stein T Henriette Helene geb 24 Marz

Des Handarbeiter Kerting T Mrnna Clara geb 27 März
Des Fuhrherrn Winkler S Curt Carl Walther geb 28

März Des Schriftsetzer Kölz S Friedrich Adolph Paul
geb 12 Mai

Literatur
I der Bibliothek der Gesammtlitteratur welche

im Verlage von Otto Hendel in Halle a d S erscheint
und in Bezug auf gute Ausstattung und Billigkeit bisher un
übertroffen ist gelangten neuerdings zur Ausgabe Nr 201
Shakespeare Sommernachtsiranm Geheftet und beschnitten
25 Psg elegant gebunden 50 Psg Nr 202 Andersen Glücks
peter geh 25 Pfg geb 50 Pfg in eleg Prachtbande mit
Goldschnitt 1 Mk Nr 203 Matthisson Gedichte geh 25 Psg
geb 50 Pfg in Prachtbd 1,30 Mk Nr 204 Demokritos
5 Bd Die Theologen Juristen und Advokaten Aerzte
Philosophen Mathematiker und Physiker Historiker Philo
logen geh 25 Pfg geb 50 Pfg Nr 205 206 Blüthenkranz
aus Matthias Claudius Werken geh 50 Pfg geb 75 Pfg
Nr 207 208 Tiedge Urania geh 50 Pfg geb 75 Pfg in
Pra t tbd 1,30 Mk Nr 209 Jmmermann Tnlifäntchen geh
25 Pfg geb 50 Pfg in Prachlbd 1 Mk Nr 210 Schiller
Neffe als Onkel geh 25 Pfg geb 50 Pfg Jedes einzeln
käufliche Bändchen pro Nummer 25 Pfennig ist mit Einleit
ung und Titelbild Versehen Bekanntlich unterscheidet sich diese
Büchersammlung von ähnlichen Unternehmungen besonders vor
theilhaft dadurch daß sie trotz der außerordentlichen Billig
keit durch deutlichen genügend großen auf das Auge des
Lesers nicht nachtheilig einwirkenden Druck den Anforderungen
der Hygiene entspricht Außerdem ist die Auswahl eine über
aus sorgsame so daß wir die Bibliothek der Gesammtlitteratur,
deren Verzeichnis die Verlagsbuchhandlung gratis und porto
frei versendet mit Recht als die beste und billigste Volksbtblio
thek aufs Wärmste empfehlen

Radfahrer Karte In der Verlagshandlung von Gustav
Wolf in Leipzig erschien Wolf s Radfahr Karte von Deutsch
land der erste und zweite Theil eines fortlaufenden Karten
werkes kür Sportsleute ein in allen Beziehungen beachtens
werthes Werk Die uns vorliegende zweite Karte umfaßt die
Provinz Sachsen Herzogthum Anhalt und Braunschweig Die
Verbindung der Ortschaften ist eine so auffallend übersichtliche
daß der Sportsmann nur einen Blick auf die Karte zu werfen
braucht um vollständig unterrichtet zu fein Wr verweisen
recht angelegentlich alle Sportsleute sich dieses Werkchen an
zuschaffen wie es abtheilungsweise erscheint Es ist in der
Größe eines hübschen Taschenformats gehalten Selbst der
Preis ist der prächtigen Ausstattung und dem sonstigen Werthe
nach auffallend billig Zu haben ist das Werkchen m allen
Sortimentsbuchhandlungen
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Seit Hippokrates bis heute wurden Nervenleidende mit allen möglichen Proceduren mit Enthaltsamkeits und Kaltwasser
Turrn Elektricität Galvantsmus Dampf Moor und Seebädern gequält Die Wissenschaft zerbricht sich den Kopf und das E
des Columbus steht neben ihr Erst der Neuzeit gehört die Erkenntniß an daß der so nahe liegende und einfache Weg durch
Benützung der Aufsaugungsfähigkeit der Haut direkt auf unser Nervensystem einznwirken bislang völlig vernach
lässigt worden ist Beinahe fünfzig Jahre habe ich in meinem ärztlichen Berufsleben Gelegenheit gehabt und gesucht nach dieser
Richtung hin Erfahrungen zu sammeln und diese haben den Ausspruch des Professors Virchow Ein Minimum eines sehr energi
schen Erregers kann sehr dauernde und große Wirkungen haben indem sich die ursprüngliche Erregung der Nerven weiter fortpflanzt
mehr als glänzend bewiesen Nachdem auch auf dem letzten siebenten balneologischen Congresse die Herren Professoren Schott
Röhrig Parifot Munk u f w als Vertreter dieser neuen Therapie zur Geltung kamen bin ich der Erste der mit einem
fertige Heilverfahren in die Oeffentlichkeit tritt Ich adressire mich deshalb an alle
Jene die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen darnach an sogenannter Nervo

sität laboriren
gekennzeichnet durch habituelle Kopfschmerze Migräne Congeftionen große Reizbarkeit Aufgeregtheit Schlaflosig
Heit körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit Ferner wende ich mich an jene

Kranken die vom Schlagflutz heimgesucht wurden
und an den Folgen desselben und somit an Lähmungen Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache Schling
beschwerden Steifheit der Gelenke und ständigen Schmerzen in denselben partiellen Schwächeznstknden Gedächtnis
schwäche Schlaflosigkeit u s w leiden

und die bereits arztliche Hilfe nachsuchten
und durch die bekannten Hilfsmittel wie Enthaltsamkeits und Kaltwasserkuren Einreibungen Elektrisiren Galvanisiren Dampf
Moor oder Seebäder keine Heilung oder Besserung erlangten Und endlich an jene

Personen die Schlagflutz fürchten
und dazu aus den Erscheinungen andauernden Angstgefühls Eingenommenheit des Kopfes Kopfschmerzen mit Schwin
delanfällen Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der Stirn Ohrensausen Kribbeln und
Taubwerden der Hände und Miste Ursache haben Allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender
sowie bleichsüchtigen und dadurch der Kraftlosigkeit verfallenden jungen Mädchen auch jenen gesunden selbst jüngeren Per
sonen die geistig viel beschäftigt sind und die der Reaction geistiger Thätigkeit vorbeugen wollen empfehle ich hiermit sich
mit meinem Heilverfahren das nur in täglich einmaliger Kopfwaschung besteht bekannt zu machen und das sowohl einfach als
billig täglich mit kaum mehr als 8 Pfennige Unkosten durchzuführen ist In diesem Sinne empfehle ich meine in 1 Auflage
erschienene Broschüre

Ueber Nervenkrankheiten und Gchlagfiuh Apoplexie Hirnlahmung Vorbeugung und Heilung
die an Jedermann auf Ansuchen franko und kostensrej durch die hier nuten verzeichneten Firmen zugesendet wird

Wenn dieser in dem vorbezeichneten Schriftchen näher deklarirten Kurmethode bereits hinweisende Besprechung der Presse insonder
heit seitens der Kreuzzeitung Nr 145 vom 25 Juni des Berliner Börsencourier Nr 258 vom 24 Mai des Berliner Courier Nr
140 vom 24 Mai der Post der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung der Jllustrirten Hausfrauenzeitung des Wiener Handels und Ge
werbeberichtes c zu Theil wurden so bin ich ferner in der Lage mich laut Broschüre auf eine so große fortgesetzt wachsende Zahl glänzen
der Anerkennungen hochrespektabMer Personen wie Sr Hoheit des Herzogs von Oldenburg Schloß Erlaa Sr Creellenz General
Lieutenant von Bonin Dresden Sr Excellenz General Lientenant von Bredow auf Rittergut Briefen General Major Freiherr
von Krone Darmstadt Kgl bayr Regiments Anditenr Strube Freiburg i Br Gräfin Seher Thohs Hohen friededeig Geheimer
Rath Rittner Frankfurt a M Kaiserl Kgl Professor von Oberscheide Krems Königl Preusz Major von Funck Berlin Schuldi
rektor Christofer de Jssakievic Radantz Baronin Villani Frankfurt a M Amtsvorsteher Krist Wüstegiersdorf Baronin von dem
Knesebeck Huysburg Kreis Schulinspektor Sklarzyk Samter Bürgermeister Jabn Wittenberge Regiernngs Assessor Schrayvogel Nen
Ulm Amtsvorsteher Jul Schur Budwethen Ostpreußen Kaiserl Kgl Oberst Grund Kosmanos Böhmen Kriminalrichter Brill
Darmstadt Kgl Landrichter Storch Berlin Consnl Dr Aschenbach Csrfu K k Oberbaurath Ritter von Stäche Graz und viele

Andere mehr zu beziehen so daß ich es geradezu für meine Pflicht halte in jeder geeigneten Weise angesichts des großen Menschenübels auf
mein Heilverfahren aufmerksam zu machen Benutze ich hierzu die Vermittlung der Presse so geschieht es weil es keinen andern Weg giebt um
der Menschheit in durchgreifender Weise Kunde zu geben und es kann deßhalb Niemand in der Form dieser Veröffentlichung eine Entwürdigung
eines thatsächlich erfolgreichen auf wissenschaftlichen Prinzipien basirenden und die Herabmindermig menschlicher Leiden bezweckenden Forschungs
resultates erkennen wollen

Um dem Leser sowohl die mannigfache Art nervöser Uebel als auch die Vielseitigkeit der Heilwirkung meines Verfahrens zur
Anschauung zu bringen habe ich 1ÄV Krankenberichte von Aerzten und Privaten meiner Broschüre beigegeben Die Herren Aerzte und Ge
lehrte aber denen diese meine Unterbreitung zu Gesicht kommt verweise ich in Sonderheit auf die anerkannte Autorität des Professors Dr
von Liebig der da sagt Die Erfahrungen von Allen welche sich mit der Erforschung der Naturerscheinungen beschäftigt haben stimmen
zuletzt darin überein daß diese durch weit einfachere Mittel und Ursachen bedingt m d hervorgebracht werden als man sich gedacht hat oder
als wir uns denken gerade die Einfachheit müssen wir als das größte Wunder betrachlen Indem ich somit Nervenkranke jeder Art
in deren eigenstem Interesse zur Durchsicht meines Schriftchens einlade stelle ich zugleich allen Herren Aerzten die in eigener Person mit ner
vösen Uebeln zu kämpfen haben mein Hilfsmittel kostenfrei zur Verfügung und zwar zu ihrem eigenen Besten und zu ihrer eigenen Belehrung

im Interesse der Allgemeinheit HVvislsmVilshofen in Bayern 1888 ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt
Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz

Zum Zwecke bequemeren Bezuges ist meine Broschüre 16 Auflage Ueber Nervenkrankheiten und Schlagslns Vorbeng
ung nnd Heilung in Augsburg bei Hof Apotheker Berger und Schmidt sche Bnchhandlnng Herzer Berlin bei F Krämer
Waldemarstraße 56 in Brannschweig bei Paul Mank Apotheker in Breslan bei I Friedländer Ohlanerstraße ZZl 37 Eingang Ecke
Teichenstraße in Bremen bei Heinrich Helmers Langewieren 5 in Celle bei der Schnlze schen Schulbuchhandlung in Danzig bei von
Lewinski Sandgrube 94 in Dresden bei Alfred Blembel Wilsdrufferftraße 30 in Düsseldorf bei I Sotta Klosterstr 10 in Elbing
bei Selckmann Brückstraße 20 in Frankfurt a M bei E Kanngietzer Neue Kräme 9 in Freiburg Baden bei L Schmidt Vogler
Verlags Handlung in Schwäb Gmünd bei Theod Geyer in Halle a d S bei F Ramdohr Große Steinstraße Ecke 33 II
in Hamburg Expedition der Tribune Alter Steinweg 42 in Hannover bei A Hemme Vahrenwalderstraße 6 in Leipzig in der
Engel Apotheke in Lübeck bei E F Alm Holstenstraße 22 in Magdeburg bei A Weber Mittelstraße 531 in Metz bei Dr A
Duve Adlerapotheke Palaststr 7 in MunchA bei E Reis Adalbertstraße 53j0 in Münster i W bei Johannes Rogge in Neu
münster in Holstein bei W Bening in Nürnberg bei Sigm Meinel Wunderburggasse 5 in Oberlahnstein bei Louis Schmih
Spediteur in Planen i V bei Rudolf Pflug Ecke der Jößnitzer und Forststraße in Stuttgart bei Geistelmann Sanüätsbazar Krvn
prinzstraße 12 in Willisau Schweiz bei Apotheker Knenbühler in Würzburg bei der Wucherischen Buchhandlung in Zwickau bei Holm
von Bose deponirt und kostenlos zu beziehen
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lZsöiknkt bis 12 Ilkr dsnils

jeden Sonntag frisch in der Bäckerei von
tt 8vi S Leipzigers 38

Zum öffentlichen meist
vietendeu Verkaufe des Sem
Geheime Regierungsrath

Vi üuiinitr zuBerlin gehörige Schim
mel striche 7 hier telegene
Grundstücks bestehend aus
einem Herrschaft Wahn
Hause lund ca fäiif Mor
gen Garte welcher durch
weg zu Banstellen z ver
werthen habe ich ans
den N JnniBorm 1H Uhr
in meinem Geschäftslokal
Termin angesetzt

VerkanfsveSingnngen n
Situationsplan sind dort
einzusehen

Halle a S
Der Jnstizrath

I Wiener Agcktdiilmer
beste Leger offerirt

Domplatz S

SchwSmme FÄ
Handschuhe empfiehlt Kl

Vo rzügliche Masse zum Füllen von

billigst bei Zl
Die Grube

Alwiner Verein
am Bahnhofe Halle empfiehlt ihre sehr guten

dem geehrten Publikum
Lieserungen ins Haus können an folgen

den Stellen aufgegeben werden

Königstratze p
Herrenstratze S p
gr Ulrichstraße IS p
Sophienstratze 3 p
Liliengasse S I
Blnmenstratze 7 p
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Der berühmte

kigMlIiM 8 IllliverWl

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumatischen Schmerzen
Gicht Podagra c die beste
Einreibung die es giebt schon
nach dem ersten Einreiben lassen die
Schmerzen nach und der Patient kann
ruhig schlafen auch bei Ent
zündungen aller Art Wundlaufen
Wnndliegen Husten Brust u
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei Unterleibsbruchleide
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke aus
den Dosen zu haben a 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisung
in allen bekauuteu Apotheke

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Cafsaschranke

Liudeuftrafte

in Oisbiokonsteiv
Kr Lrullllonstrasss 18 II

Die Volksküche
findet sich Bsmtoswarte No ZG Dc s

Lösen von Marken sür den folgenden Ta z
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreiche s
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
ä 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche cn
beliebigen Tagen verwendet werden könmn
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 M haben

Ki Verwaltung de BolkHMs e
Ein schw Hund zugel Oberglaucha 40

Kür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmanu i
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends Hall
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